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Standards für das literarische Lernen? 
 
Bildungsstandards werden als Kompetenzen formuliert. Der folgende Vorschlag kann als Diskussionsgrundlage für das 

Atelier dienen, in dem wir uns über die Frage unterhalten wollen, ob ein standardorientierter Literaturunterricht möglich 

und sinnvoll ist. 

 

 

Kompetenzen des literarischen Lernens  

 

1. Beim Lesen und Hören lebendige Vorstellungen entwickeln 

2. Subjektive Involviertheit und genaue Wahrnehmung miteinander ins Spiel bringen 

3. Sich auf ungewohnte Sprache einlassen  

4. Perspektiven literarischer Figuren nachvollziehen 

5. Narrative und dramaturgische Handlungslogik verstehen 

7. Metaphorische und symbolische Ausdrucksweise verstehen 

6. Mit Fiktionalität bewusst umgehen 

8. Sich auf die Unabschliessbarkeit des Sinnbildungsprozesses einlassen 

9. Mit dem literarischen Gespräch vertraut werden 

10. Prototypische Vorstellungen von Gattungen/Genres gewinnen 

 
Leicht abgewandelt nach Kaspar H. Spinner: Literarisches Lernen. In: Praxis Deutsch 200/2006, S. 6-16 
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